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Hochschule Hochschule Hamm-Lippstadt 

Ggf. Standort Lippstadt 

  

Studiengang Angewandte Informatik und Soziale Medien 

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung Bachelor of Science 

Studienform 

 

 

Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. 
ausbildungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 7 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 210 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 

(Datum) 

WiSe 2014/15 

Aufnahmekapazität 

(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

59 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

73,5 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der 
Absolventinnen und Absolventen 

7 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum:  
  

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1 
  

Verantwortliche Agentur AQAS e.V. 

Zuständige Referentin Andrea Pagel 

Akkreditierungsbericht vom  22.12.2021 
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Ergebnisse auf einen Blick 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-

mäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☐ erfüllt 

☒ nicht erfüllt 

Das Gutachtergremium schlägt dem Akkreditierungsrat folgende Auflage vor: 

(Kriterium § 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO): Der praktische Anwendungsbezug, der in einem Studien-

gang der Angewandten Informatik mit Bezug zum Bereich Soziale Medien notwendig ist, muss aus dem Cur-

riculum und dem Modulhandbuch hervorgehen. Dabei ist auf die studiengangstypische Vernetzung von theo-

retischen Inhalten, praktischer Anwendung und Nutzung der an der Hochschule vorhandenen Labore einzu-

gehen. 
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Kurzprofil des Studiengangs 

Die Hochschule Hamm-Lippstadt (HSHL) ist eine staatliche Hochschule des Landes Nordrhein-Westfalen und 

wurde im Mai 2009 im Rahmen des landesweiten Ausbauprogramms für die Fachhochschullandschaft ge-

gründet. Das Studienangebot ist auf MINT-Disziplinen ausgerichtet. Die HSHL legt ihren Fokus auf eine inter-

disziplinäre Ausrichtung, Marktorientierung, hohen Praxisbezug und eine zukunftsorientierte Forschung. Die 

Hochschule hat ihren Sitz in den beiden Städten Hamm und Lippstadt und verfügt über zwei Departments pro 

Standort.  

Der Bachelorstudiengang „Angewandte Informatik und Soziale Medien“ ist am Department Lippstadt 2 ange-

siedelt und erstmals zum Wintersemester 2014/2015 gestartet. Gemäß Selbstbericht handelt es sich um einen 

Studiengang der angewandten Informatik mit einem Schwerpunkt auf Soziale Medien. Dabei sollen wissen-

schaftliche Grundlagen und Methodenkompetenzen aus den Bereichen der angewandten Informatik und dem 

sozialwissenschaftlichen Kontext von Medien und Kommunikation vermittelt werden. Zur Vertiefung werden 

die Wahlpflichtprofile „Marketing und Technologie“, „Cyber Security“ und „Interaktion und Kommunikation“ an-

geboten. 

Zugangsvoraussetzung ist gemäß § 2 der Einschreibungsordnung der Nachweis der allgemeinen oder fach-
gebundenen Hochschulreife, der Fachhochschulreife oder einer als gleichwertig anerkannten Vorbildung.  
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Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums 

Die Qualifikationsziele sind klar definiert, nachvollziehbar und werden im Curriculum angemessen und trans-

parent abgebildet. Das Niveau, das man von einem Bachelorstudiengang erwarten darf, ist gegeben. Die Qua-

lifikationsziele und angestrebten Lernergebnisse tragen zur wissenschaftlichen Befähigung und zur Persön-

lichkeitsentwicklung bei; zudem befähigen sie zur qualifizierten Erwerbstätigkeit. 

Das überarbeitete Curriculum ist im Hinblick auf den Fokus des Studiengangs und die darin definierten Quali-

fikationsziele adäquat aufgebaut. Studiengangsbezeichnung, Abschlussgrad und Abschlussbezeichnung sind 

in der Dokumentation des Lehrkonzeptes und den Modulbeschreibungen stimmig abgebildet. Die Gutachter 

begrüßen die neue, stimmigere Modulstruktur und die übersichtlichere Darstellung. Durch die Stärkung des 

Bereiches Social Media gelingt eine Stärkung des Profils des Studiengangs. 

Der Studiengang ist personell gut aufgestellt. Die Hochschule Hamm-Lippstadt bietet eine hervorragende Aus-

stattung an speziellen Räumen und Laboren, die auch für die Lehre dieses Studiengangs zur Anwendung 

kommen sollten. Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gegeben. Die Hochschule hat geeignete Instru-

mente und Maßnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs. 
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I. Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO) 

 

I.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der Studiengang „Angewandte Informatik und Soziale Medien“ wird als Vollzeitstudium angeboten und um-

fasst gemäß § 3 der Fachprüfungsordnung eine Regelstudienzeit von sieben Semestern und 210 Credit Points 

(CP). 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Zur Erlangung des Abschlussgrades verfassen die Studierenden am Ende des Studiums eine Bachelorarbeit, 

mit der sie gemäß § 18 der Rahmenprüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge die Fähigkeit nachweisen, 

„innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbstständig nach wissenschaftli-

chen Methoden zu bearbeiten“. Die Bearbeitungszeit beträgt gemäß § 18 der Rahmenprüfungsordnung für 

die Bachelorstudiengänge vier Monate. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.3 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO) 

Es handelt sich um einen Studiengang der Fächergruppe Ingenieurwissenschaften. Als Abschlussgrad wird 

gemäß § 2 der Fachprüfungsordnung „Bachelor of Science“ vergeben. 

Gemäß § 22 der Rahmenprüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge erhalten die Absolvent/inn/en zu-

sammen mit dem Zeugnis ein Diploma Supplement. Dem Selbstbericht liegt ein Beispiel in deutscher und in 

englischer Sprache in der von HRK und KMK abgestimmten Fassung von Dezember 2018 bei. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.4 Modularisierung (§ 7 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Der Studiengang ist in 19 Module untergliedert. Alle Module sind auf ein Semester begrenzt. Dem Selbstbe-

richt liegt ein Studienverlaufsplan bei. In den ersten vier Semestern sind Module zu den Bereichen Mathematik, 

Informatik, Medien- und Kommunikation, Programmieren, Softwareentwicklung und Betriebswirtschaftslehre 

vorgesehen. Im fünften Semester ist das obligatorische Praxis-/Auslandssemester im Umfang von 30 CP ver-

ortet. Im sechsten und siebten Semester ist darüber hinaus ein Wahlbereich vorgesehen. Nach dem 
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Softwareentwicklungsprojekt im sechsten Semester muss abschließend im siebten Semester die Bachelorar-

beit verfasst werden.  

Das Modulhandbuch enthält alle nach § 7 Abs. 2 MRVO erforderlichen Angaben, insbesondere Angaben zu 

den Inhalten und Qualifikationszielen, den Lehr- und Lernformen, den Leistungspunkten und der Prüfung so-

wie dem Arbeitsaufwand. Modulverantwortliche sind ebenfalls für jedes Modul benannt. 

Auf Grundlage des ECTS-Users-Guide wird gemäß Selbstbericht für jeden Studiengang eine Notenvergleich-

stabelle erstellt und damit die relativen Noten ausgewiesen. Die Notenvergleichstabellen werden alle zwei bis 

drei Jahre aktualisiert und dem Abschlusszeugnis beigefügt. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.5 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Laut Modulplan sind pro Semester 30 CP vorgesehen. Für den Bachelorabschluss müssen laut § 3 der Fach-

prüfungsordnung insgesamt 210 CP erworben werden. 

Gemäß § 7 der Rahmenprüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge entspricht ein Leistungspunkt einem 

Arbeitsvolumen von durchschnittlich 30 Zeitstunden. An dieser Stelle ist auch geregelt, dass die Leistungs-

punkte vergeben werden, sobald eine Modulprüfung mit ausreichend (4,0) oder besser bewertet wird. Das 

Modulhandbuch weist Präsenzzeiten und Selbststudienzeiten in Stunden aus.  

Der Bearbeitungsumfang für die Bachelorarbeit beträgt 12 CP. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.6 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV) 

Sachstand/Bewertung 

Regeln zur Anerkennung von Leistungen, die an anderen Hochschulen erbracht wurden, und zur Anrechnung 

außerhochschulisch erworbener Kompetenzen sind in der Anerkennungsordnung für die Bachelor- und Mas-

terstudiengänge der Hochschule Hamm-Lippstadt vom 16.01.2017 dokumentiert.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt.  
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II. Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAkkrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und §§ 11 bis 16; §§ 19 bis 21 und § 24 Abs. 4 MRVO)  

 

II.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Vor der Begehung hat die Gutachtergruppe festgestellt, dass sich laut Papierlage der Studiengang seit der 

Erstakkreditierung nicht weiterentwickelt hat. Der Selbstbericht lässt im Hinblick auf die für die Akkreditierung 

relevanten fachlich-inhaltlichen Kriterien an vielen Stellen Fragen offen, die auch in den Gesprächen am 

17.06.2021 nicht vollständig beantwortet werden konnten. Die Gutachtergruppe hat daraufhin Nachreichungen 

gefordert, denen die Studiengangsverantwortlichen der Hochschule Hamm-Lippstadt nachgekommen sind 

und die bei der Erstellung des Gutachtens Berücksichtigung fanden. In den nachgereichten Unterlagen wurde 

insbesondere die Modulstruktur des Studiengangs überarbeitet. Zudem bestätigt die Hochschule, dass die 

duale Studiengangsvariante zum Wintersemester 2022/23 eingestellt wird. 

 

II.2 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO) 

Sachstand 

Im Studiengang „Angewandte Informatik und Soziale Medien“ sollen wissenschaftliche Grundlagen und Me-

thodenkompetenzen aus den Bereichen der angewandten Informatik und dem sozialwissenschaftlichen Kon-

text von Medien und Kommunikation vermittelt werden. Die Absolvent/inn/en werden gemäß Hochschule be-

fähigt, beispielsweise in den Berufsfeldern Softwareentwicklung, Web-Softwareentwicklung, mobile Software-

entwicklung, Entwicklung sozialer Medien, IT-Sicherheit, Cyber Security, Entwicklung nutzerorientierter Soft-

ware, Marketing und Soziale Medien sowie technische Projektleitung zu arbeiten. 

Die Absolvent/inn/en sollen zur Erlangung der Berufsfähigkeit Fachkompetenz (z. B. Kenntnis der Basistech-

nologien in der Webentwicklung, Anwendung einer objektorientierten Programmiersprache), interdisziplinäre 

Kompetenz (z. B. Anwendung psychologischer und soziologischer Konzepte zur Analyse der Wirkung sozialer 

Medien bei Individuen und der Gesellschaft), methodische Kompetenz (z. B. Problemlösestrategien, selbstän-

dige Erarbeitung neuer Ansätze) sowie soziale bzw. kommunikative Kompetenz (z. B. Teamarbeit) erworben 

haben. Aufgrund der Ausrichtung des Studiengangs liegt laut Hochschule ein Schwerpunkt auf der sozialen 

Kompetenz im Zusammenhang mit dem Informatikeinsatz. Die Fachkompetenz bezieht sich auf die Disziplin-

spezifika der Informatik (z. B. Programmieren, Softwareentwicklung), der Sozialwissenschaften (z. B. Medien 

und Kommunikation) und der Betriebswirtschaftslehre. 

Der Studiengang sieht die drei Wahlpflichtprofile „Marketing und Technologie“, „Cyber Security“ und „Interak-

tion und Kommunikation“ vor. Studierende des Wahlpflichtprofils „Marketing und Technologie“ sollen zudem 

befähigt sein, bestehende Lösungen für die Vermarktung durch soziale Medien zu analysieren und zu bewer-

ten, neue Marketingkonzepte zu entwerfen und diese durch technische Lösungen umzusetzen. Studierende 

des Wahlpflichtprofils „Cyber Security“ sollen stattdessen zudem befähigt sein, vernetzte Computersysteme 

zu analysieren und zu bewerten und Systeme zu entwerfen, die ein hohes Maß an Datenschutz und Datensi-

cherheit aufweisen, wohingegen Studierende des Wahlpflichtprofils „Interaktion und Kommunikation“ zudem 

befähigt sein sollen, interaktive Systeme zu analysieren und zu bewerten und interaktive Systeme mit einem 

hohen Maß an Benutzerfreundlichkeit und einer guten User Experience zu entwerfen. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Qualifikationsziele sind klar definiert, nachvollziehbar und werden im Curriculum angemessen und trans-

parent abgebildet. Das Niveau, das man von einem Bachelorstudiengang erwarten darf, ist gegeben. 
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Die Gutachter merken an, dass die seit der Erstakkreditierung des Studiengangs 2017 erfolgte Namensände-

rung viel dazu beigetragen hat, dass auch die Studierenden das vorliegende Studienprogramm als einen Stu-

diengang der Informatik wahrnehmen. 

Die nach der diesjährigen Begehung angemahnten, im Curriculum fehlenden Inhalte, die den speziellen An-

wendungsbereich „Soziale Medien“ betreffen, wurden inzwischen korrigiert und entsprechend dokumentiert 

(vgl. Kapitel II.3.1). So findet man in der überarbeiteten Version des Curriculums vom 20.09.2021 das neue 

Modul „Soziale Medien IV“, das im vierten Semester angesiedelt ist und mit der Vorlesung „Recht“ gezielt die 

im Kontext sozialer Medien auftretenden rechtlichen Aspekte wie Urheberrecht, Persönlichkeitsrecht usw. 

adressiert. Zudem wurde das Modulhandbuch hinsichtlich Aktualität und Ausrichtung überarbeitet. Es sind nun 

hinreichend viele und signifikante, das spezielle Anwendungsgebiet „Soziale Medien“ definierende Inhalte im 

Modulhandbuch dokumentiert und im Curriculum verankert.  

Insgesamt definieren die im Modulhandbuch beschriebenen, den jeweiligen Modulen zugeordneten Qualifika-

tionsziele eine breitgefächerte, kompetenzorientierte, wissenschaftliche Ausbildung mit klarer Zielsetzung. Die 

für das spätere wissenschaftliche Arbeiten notwendigen Grundlagen und Kompetenzen werden angemessen 

vermittelt und durch entsprechende, auf die Qualifikationsziele abgestimmte Lehr- und Prüfungsformen sicher-

gestellt. Auch überfachliche Aspekte, die zu einer nachhaltigen Persönlichkeitsentwicklung beitragen, sind im 

Curriculum ausreichend vorhanden. 

Die Qualifikationsziele und angestrebten Lernergebnisse befähigen zur qualifizierten Erwerbstätigkeit. Dies 

bestätigte auch der Austausch mit ehemaligen Studierenden des Studiengangs. Die im Lehrplan vorgesehene 

enge Verzahnung zwischen Studium und Praxis durch ein Praxissemester ist hier besonders lobenswert her-

vorzuheben. Allerdings ist eine bessere und engere Verzahnung der Lehre mit den vorhandenen Laboren 

notwendig (vgl. Kapitel II.3.1).  

Darüber hinaus möchte die Gutachtergruppe anregen, dass im Rahmen der Weiterentwicklung des Studien-

gangs auch über die Möglichkeit des Erwerbs von Zertifikaten nachgedacht werden sollte. Zertifikate spielen 

im heutigen Berufsumfeld eine immer wichtigere Rolle; sie sind standardisierte und vergleichbare Qualifikati-

onsnachweise und könnten für die Studierenden interessant sein. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.3 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO) 

II.3.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO) 

Sachstand 

In den nachgereichten Unterlagen wurde das Curriculum und das Modulhandbuch überarbeitet. In den ersten 

vier Semestern sind Module im Umfang von jeweils 5 CP vorgesehen. Im ersten Semester sind die Module 

„Mathematik I“, „Programmieren I“, „Rechnerarchitektur“, „Betriebswirtschaftslehre“, „Arbeitsweise und Kom-

munikation I“ und „Soziale Medien I“ vorgesehen. Im zweiten Semester folgen die Module „Mathematik II“, 

„Programmieren II“, „Rechnernetze“, „Informatik I“, „Datenbanken“ und „Soziale Medien II“. Im dritten Semes-

ter sind die Module „Mathematik III“, „Softwaretechnik“, „Webtechnologien“, „Informatik II“, „Arbeitsweise und 

Kommunikation II“ und „Soziale Medien III“ angesiedelt, im vierten Semester sind es die Module „IT-Sicher-

heit“, „Softwareprojekt“, „Verteilte Systeme“, „Betriebliche Informationssysteme“, „Interaktive Systeme“ und 

„Soziale Medien IV“. 
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Im fünften Semester findet das Auslands- oder Praxissemester statt. Im sechsten und siebten Semester ist 

ein Wahlpflichtbereich (Gesamtumfang 30 CP) vorgesehen, dabei sind jeweils drei Wahlpflichtmodule zu be-

legen. Es erfolgt zu keiner Zeit eine Festlegung auf ein bestimmtes Wahlpflichtprofil. Wurden am Ende des 

Studiums mindestens vier der sechs belegten Wahlpflichtmodule aus einem Wahlpflichtprofil gewählt, so kann 

der Name dieses Wahlpflichtprofils auf dem Abschlusszeugnis ausgewiesen werden. In dem Wahlpflichtprofil 

„Marketing und Technologie“ steht die Beziehung zwischen Unternehmen und potenziellen Kunden im Vor-

dergrund. Durch das Wahlpflichtprofil „Cyber Security“ ist eine Vertiefung in Themen zum Datenschutz und 

zur Datensicherheit möglich. In dem Wahlpflichtprofil „Interaktion und Kommunikation“ erfolgt die Betrachtung 

der Schnittstelle zwischen Mensch und Maschine (Benutzerschnittstelle). Im sechsten Semester wird ein Soft-

wareentwicklungsprojekt durchgeführt, abschließend ist die Bachelorarbeit zu erstellen. 

Das Lehrmaterial wird auf der internen Lernplattform zur Verfügung gestellt. Die Lehr- und Lernmethoden 

beinhalten laut Hochschule u. a. seminaristische und projektorientierte Lehrkonzepte, in denen Fallstudien, 

Einzel- und Gruppenarbeiten, Präsentationen sowie Reflexions- und Feedbackgespräche genutzt werden. Es 

finden auch Exkursionen statt. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Das vorliegende überarbeitete Curriculum ist im Hinblick auf den Fokus des Studiengangs und die darin defi-

nierten Qualifikationsziele adäquat aufgebaut. Studiengangsbezeichnung, Abschlussgrad und Abschlussbe-

zeichnung sind in der Dokumentation des Lehrkonzeptes und den Modulbeschreibungen stimmig abgebildet. 

Die Modulbeschreibungen reflektieren sinnvoll Lehr- und Lehrformen, betonen überzeugend eine Schwer-

punktbildung im namensgebenden Fokus Social Media und bieten mit Auslands- oder Praxissemester, Wahl-

pflichtmodulen (in den Profilen „Marketing und Technologie“, „Cyber Security“, „Interaktion und Kommunika-

tion“), Softwareentwicklungsprojekt und Bachelorarbeit ausreichend Freiräume für ein selbstgestaltetes Stu-

dium. 

Überarbeitet, aktualisiert und fachlich ergänzt wurden im Modulhandbuch unter anderem die Studienfächer: 

Soziale Medien I, Soziale Medien II, Verteilte Systeme, Recommender Systems und Kryptographie. Die Gut-

achter begrüßen explizit die im Vergleich zum letzten Modulhandbuch (Gültigkeitszeitraum: 1. September 

2020 bis 31. August 2021) stimmigere Modulstruktur und die übersichtlichere Darstellung. Durch die Stärkung 

des Bereiches Social Media gelingt eine Stärkung des Profils des Studiengangs. 

Das Berufsbild im Bereich Soziale Medien bietet exzellente Berufsperspektiven für kompetente Absol-

vent/inn/en, aber bedarf einer über die theoretische Behandlung hinausgehenden unmittelbaren Auseinander-

setzung mit den Sozialen Medien. Dies betrifft insbesondere typische Tätigkeitsfelder wie die Erstellung, Be-

arbeitung und Optimierung audiovisueller Inhalte, den fachlich fundierten praktischen Umgang mit Technolo-

gien und Plattformen, das erfolgreiche Betreiben von Social Media Kanälen, den Aufbau, Betrieb und die Ver-

marktung von Streaming Labs für beispielsweise YouTube, Twitch oder OnlyFans, das Crawling, Indexing und 

Analyzing komplexer Netzwerkstrukturen / Big Data als Vorstufe einer Social Network Analysis – diese erfor-

dern zwingend eine Ausstattung bzw. Unterstützung durch geeignete Labore und Mediatheken.  

Die Gutachter äußern ihr Unverständnis, dass der Studiengang diese Angebote nicht deutlicher in Curriculum 

und in der Dokumentation aufnimmt und damit zugleich auf einzigartige Möglichkeiten zur Außendarstellung 

und nachhaltigen Ausrichtung des Studiengangs verzichtet. Soziale Medien leben zwingend von der direkten, 

gelebten Auseinandersetzung mit denselben. Daher wird es für notwendig erachtet, dass der praktische An-

wendungsbezug, der in einem Studiengang der Angewandten Informatik mit explizitem Bezug zum Bereich 

Soziale Medien notwendig ist, aus dem Curriculum und dem Modulhandbuch stärker hervorgeht. Dabei ist auf 

die studiengangstypische Vernetzung von theoretischen Inhalten, praktischer Anwendung und Nutzung der 

an der Hochschule vorhandenen Labore einzugehen. Die Hochschule bietet hier hervorragende Möglichkeiten 
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mit einer sehr guten Ausstattung (vgl. Kapitel II.3.4), die leider bisher im Studiengang nicht ausreichend zur 

Anwendung kommen konnte. Der in der nachgereichten Dokumentation enthaltenen Argumentation der Stu-

diengangsverantwortlichen, „dem Wesen nach ist hier eine klassische Labornutzung untypisch“, kann für die-

sen Studiengang der Angewandten Information speziell mit dem Anwendungsbezug der Sozialen Medien von 

den Gutachtern nicht gefolgt werden.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist nicht erfüllt. 

Das Gutachtergremium schlägt folgende Auflage vor: 

Der praktische Anwendungsbezug, der in einem Studiengang der Angewandten Informatik mit Bezug zum 

Bereich Soziale Medien notwendig ist, muss aus dem Curriculum und dem Modulhandbuch hervorgehen. Da-

bei ist auf die studiengangstypische Vernetzung von theoretischen Inhalten, praktischer Anwendung und Nut-

zung der an der Hochschule vorhandenen Labore einzugehen. 

 

II.3.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO) 

Sachstand 

Im fünften Semester ist ein obligatorisches Mobilitätsfenster bzw. Praxis-/Auslandssemester vorgesehen. Die 

Studierenden haben die Möglichkeit, a) ein Praktikum in einer Firma in Deutschland, b) ein Praktikum in einer 

Firma im Ausland oder c) einen Studienaufenthalt an einer ausländischen Hochschule zu absolvieren. Grund-

lage für die Planung und Verwaltung ist gemäß Selbstbericht die Praktikumsordnung und standardisierte Form-

blätter wie das „Learning Agreement“.  

Hinsichtlich der Möglichkeiten zur Ausgestaltung des Mobilitätsfensters sollen die Studierenden durch die Stu-

diengangsleitung und das International Office, z. B. im Rahmen einer Informationsveranstaltung im dritten 

Semester, informiert und beraten werden. Die Hochschule Hamm-Lippstadt bemüht sich laut Selbstbericht um 

Kooperationspartner und nimmt an Programmen wie ERASMUS+, PROMOS und STIBET teil. Die Anerken-

nungsregeln für extern erbrachte Leistungen gemäß den Vorgaben der Lissabon-Konvention sind in der An-

erkennungsordnung der Hochschule Hamm-Lippstadt geregelt. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Gutachtergruppe sieht die Rahmenbedingungen zur Förderung der studentischen Mobilität als gegeben 

an. Durch das Praxis- bzw. Auslandssemester wird es ermöglicht, ins Ausland zu gehen oder ein Praxisse-

mester einzulegen, ohne dass das Studium verlängert wird. Die Hochschule hat eine Anerkennungsordnung, 

die die Grundsätze der Lissabon-Konvention anwendet. Ausreichende Beratungsangebote sind ebenfalls vor-

handen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.3.3 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO) 

Sachstand 

Aktuell sind 30 Professuren und drei Lehrkräfte für besondere Aufgaben im Department Lippstadt 2 als haupt-

amtlich Lehrende eingesetzt; davon lehren 13 Professuren und eine Lehrkraft für besondere Aufgaben im 

Studiengang „Angewandte Informatik und Soziale Medien“. Darüber hinaus werden Lehraufträge vergeben. 
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Ordnungen und Prozesse zur Berufung sind definiert. Das Netzwerk Hochschuldidaktische Weiterbildung 

Nordrhein-Westfalen, hdw nrw, bietet für die Lehrenden Weiterbildungsmöglichkeiten an. Die Hochschule 

Hamm-Lippstadt verpflichtet alle neuberufenen Professor/inn/en zur Teilnahme an einem fünftägigen Basis-

kurs. Des Weiteren wurde an der Hochschule Hamm-Lippstadt zum November 2019 eine Stelle für Hoch-

schuldidaktik eingerichtet. Als weiteres Element der Personalentwicklung und -qualifizierung werden die stu-

diengangsinternen Dozent/inn/enaustauschrunden genannt. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Der Studiengang ist personell gut aufgestellt. Eine entsprechende Kapazitätsprüfung, in der die Lehrkapazität 

als ausreichend angegeben wird, wurde seitens des Präsidiums der Hochschule durchgeführt. Aus Sicht der 

Gutachter sind genügend personelle Ressourcen für die Betreuung der Lehrveranstaltungen vorhanden. Den-

noch ist anzumerken, dass der Anteil an Lehrbeauftragten (25-30 %) mittelfristig reduziert werden könnte. Dies 

wird auch von Seiten der Leitung des Departments angestrebt. Da bisher nicht alle Planstellen besetzt sind – 

mindestens eine Professur im Bereich der Informatik ist noch zu besetzen –, kann davon ausgegangen wer-

den, dass sich diese Situation im Laufe der kommenden Semester noch verbessert. Das Lehrpersonal ist 

sowohl in fachlicher als auch in methodisch-didaktischer Hinsicht qualifiziert. 

Positiv hervorzuheben sind darüber hinaus die von Seiten der Hochschule angebotenen und zum Teil für 

Lehrkräfte verpflichtenden Workshops und Kurse zur didaktischen Weiterbildung. Die Gutachter möchten un-

terstreichen, dass die Nutzung dieser Angebote regelmäßig und kontinuierlich stattfinden sollte.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.3.4 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO) 

Sachstand 

Der Studienbetrieb findet seit Februar 2014 auf dem neuen Campus in Lippstadt statt. Dieser besteht aus vier 

Gebäudeteilen: Verwaltungsgebäude mit Mensa und Campus Office (L1), Hörsaalgebäude, Verwaltungsge-

bäude mit Bibliothek (L2), Seminarräume, Laborgebäude, Bürogebäude mit den Departments (L3), Seminar-

räume, Laborgebäude, Bürogebäude (L4). Das Hörsaalgebäude verfügt über sieben Hörsäle. Darüber hinaus 

gibt es insgesamt elf Seminarräume. Derzeit umfasst der Bibliotheksbestand mehr als 25.000 gedruckte Bü-

cher, aktuelle Zeitschriften und Zeitungen. Darüber hinaus können Studierende auf über 37.000 e-Books sowie 

6.800 e-Journals kostenlos zugreifen. Wissenschaftliche Mitarbeiterstellen sind ebenfalls vorhanden. Der Stu-

diengang hat keine studiengangsspezifischen Labore oder Räume. Im Rahmen von Projekten und Abschluss-

arbeiten können die Studierenden auf die hochschulweite Ausstattung, wie beispielsweise Labor VM-Cluster 

(hier liegt eine thematische Verknüpfung vor), 3D-Cave, 3D-Showroom, Animations- und CAD Studio, Labore 

für Automotive Engineering, Electronics, Farbkorrektur, Videoschnitt, Machinery, Materialiensammlung, Multi-

modales Labor, Smart Engineering, PCB and 3D Printing, Student-Lab, Usability Labor, Video- und Photostu-

dio und Design-Thinking-Atelier, zurückgreifen. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Der Hochschule stehen in Teilbereichen exzellente Ausstattungen zur Verfügung. Die vorhandene 3D-Cave 

ist beispielsweise herausragend und kein „Standard“. Die Ausstattung inklusive IT-Infrastruktur sowie Lehr- 

und Lernmitteln ist sehr gut. Die Nutzung der oben erwähnten hochschulweiten Labore, Räume und Techniken 

in der Lehre dieses Studiengangs sollte jedoch deutlich ausgeprägter erfolgen. Bisher spielen die speziellen 

Labore leider keine wirkliche Rolle. Dies ist – auch mit Blick auf die nicht unerheblichen Investitionen für den 

Aufbau entsprechender Labore – sehr schade. Erschreckend für die Gutachtergruppe war, von den 
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ehemaligen Studierenden zu hören, dass die verschiedenen vorhandenen Labore gar nicht bekannt waren. 

Die Hochschule nimmt sich so die Chance, etwa über Absolvent/inn/en eine stärkere Verbindung in die Praxis 

herzustellen, indem diese die technischen Möglichkeiten und die entsprechende Ausstattung der Hochschule 

Hamm-Lippstadt kennen und ggf. in ihrem späterem Berufsleben über Kooperationen, Projekt- oder Ab-

schlussarbeiten mit den Studierenden in Kontakt treten können.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

Die Gutachter empfehlen, die an der Hochschule vorhandenen Labore, Räume und Techniken noch stärker 

und regelhaft im Studiengang zu nutzen. 

 

II.3.5 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO) 

Sachstand 

Pro Modul ist laut Hochschule eine Modulprüfung vorgesehen. Im Studiengang werden folgende Prüfungsfor-

men genutzt: Klausuren, Klausuren nach dem Antwort-Wahl-Verfahren, mündliche Prüfungen, Hausarbeiten 

sowie sonstige Prüfungsformen bestehend aus Übung, Projektbearbeitung und/oder Präsentation. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Zum Zeitpunkt der Begehung war im Modulhandbuch bei den meisten Modulen noch der komplette Kanon, 

bestehend aus Klausur, Klausur nach dem Antwort-Wahl-Verfahren oder mündlicher Prüfungsleistung, als 

mögliche Prüfungsformen gleichberechtigt aufgelistet, unabhängig von der tatsächlichen Prüfungsform, die 

sich zum Teil seit Jahren etabliert hat und sich aus Sicht der Studierenden höchstens beim Wechsel eines 

Lehrenden ändert. Darüber hinaus waren auch in den Informatik-Modulen viele unterschiedliche Themen und 

Lehrveranstaltungen zu einem Modul zusammengefasst. Dies führte, für die Gutachter nicht unerwartet, zu 

Problemen bei der Anerkennung und Verrechnung von externen Prüfungsleistungen und aus Sicht der Stu-

dierenden oftmals zu Problemen oder Herausforderungen beim Aufbereiten des Prüfungsstoffes.  

Die Gutachter regten an, dass im Modulhandbuch die vorherrschende Prüfungsform als solche kenntlich ge-

macht werden sollte und die Lehrinhalte der einzelnen Module inhaltlich und thematisch besser aufeinander 

abgestimmt werden. Eine entsprechende Überarbeitung des Modulhandbuchs und eine damit verbundene 

Umstrukturierung des Curriculums hat inzwischen stattgefunden. Diese Umstrukturierung wird von den Gut-

achtern einstimmig begrüßt. 

Der erste Studienabschnitt (1. - 4. Semester) besteht jetzt nur noch aus Modulen mit 5 CP, die ausschließlich 

Lehrinhalte umfassen, die erkennbar aufeinander abgestimmt sind. Darüber hinaus sind im Modulhandbuch 

die zu erwartenden Prüfungsformen deutlich hervorgehoben und entsprechen durchaus den zu vermittelnden 

Kompetenzen. Insgesamt ist der Kanon aus schriftlichen und mündlichen Prüfungsformen gut abgedeckt. 

Dennoch dominieren schriftliche Prüfungen das Prüfungsbild. Die Gutachter empfehlen, dies zu hinterfragen. 

Gerade im Schwerpunkt „Soziale Medien“ und den damit verbundenen Qualifikationszielen und Kompetenzen, 

wie etwa Zusammenhänge analysieren, Strukturen verstehen, Konzepte entwickeln, könnte statt einer Klausur 

auch eine andere Prüfungsform gewählt werden, die eine praktische Bearbeitung beinhaltet oder in mündlicher 

Form stattfindet. Dies würde zu deutlich mehr Diversität beitragen und gerade im Bereich „Soziale Medien“ 

noch besser den dort vermittelten Kompetenzen entsprechen. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:  

Bei einigen Modulen des Bereichs „Soziale Medien“ könnte statt einer Klausur eine andere Prüfungsform ge-

wählt werden, die eine praktische Bearbeitung beinhaltet. 

 

II.3.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO) 

Sachstand 

Alle Angelegenheiten des Departments Lippstadt 2 obliegen der Verantwortung des/der Head of Department. 

Der/die Head of Department ist für die Konzeption und Durchführung des gesamten Studienangebots verant-

wortlich. Für jeden einzelnen Studiengang gibt es darüber hinaus eine/n Studiengangsleiter/in; für jedes ein-

zelne Modul eine/n Modulverantwortliche/n. Der/die Head of Department ist zusammen mit den Studiengangs-

leitungen zuständig für die Koordination der Durchführung des Lehrangebots. Für jede Semesterkohorte wird 

vom Study Support (zentrale Stunden- und Prüfungsplanung) in Zusammenarbeit mit dem Head sowie den 

Studiengangsleitungen ein überschneidungsfreier Stundenplan bzgl. der Pflichtveranstaltungen bzw. ein mög-

lichst überschneidungsfreier Stundenplan für Wahlpflichtveranstaltungen erstellt. Neben der fachlichen Bera-

tung durch die Lehrenden sollen die Studierenden über den gesamten Verlauf des Student-Life-Cycle durch 

verschiedene zentrale Service- und Beratungseinrichtungen der Hochschule Hamm-Lippstadt unterstützt wer-

den. 

Die letzten drei Wochen der Vorlesungszeit gelten als Prüfungszeitraum des Semesters. Eine Modulprüfung 

wird in dem Semester angeboten, in dem das Modul stattfindet. Wird das Modul im darauffolgenden Semester 

nicht erneut angeboten, wird im regulären Prüfungszeitraum eine Wiederholungsprüfung angeboten. Durch 

diese Regelung haben die Studierenden in jedem Semester die Möglichkeit, jede Modulprüfung abzulegen. 

Die Terminkoordination der Prüfungen erfolgt zentral für alle Hochschulstandorte und alle Studiengänge durch 

den Study Support (zentrale Stunden- und Prüfungsplanung). Bei der Planung der Prüfungen soll sicherge-

stellt werden, dass sowohl die regulären Prüfungen als auch die Wiederholungsprüfungen innerhalb eines 

Studiengangs überschneidungsfrei sind. Darüber hinaus wird laut Selbstbericht auf eine gleichmäßige Vertei-

lung der regulären Prüfungen innerhalb eines Studiengangs geachtet. 

Als Grundlage für die Ermittlung der Arbeitsbelastung der Studierenden wird gemäß Selbstbericht die Summe 

der Zeit berücksichtigt, die die Studierenden benötigen, um ein definiertes Lernergebnis bzw. ziel zu erreichen. 

Der Workload der Studierenden wird durch drei entsprechende Fragen im Rahmen der Lehrveranstaltungs-

evaluation überprüft. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Gutachtergruppe sieht im Studiengang „Angewandte Informatik und Soziale Medien“ die Studierbarkeit in 

der Regelstudienzeit als gegeben an. Dies zeigen auch die zur Verfügung gestellten Unterlagen und das Ge-

spräch mit den Studierenden, die bestätigt haben, dass das Studium in der Regelstudienzeit zu schaffen ist. 

Das Studium ist überschneidungsfrei gestaltet. Auch bei den Prüfungen kommt es nicht zu einer Überschnei-

dung. Durch die curriculare Umstrukturierung haben sich die Studierbarkeit und insbesondere die Prüfungsor-

ganisation weiter verbessert. Der veranschlagte Workload ist stimmig und wird im Rahmen der Lehrveranstal-

tungsevaluation regelmäßig validiert. 
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Die Prüfungsbelastung ist adäquat und verteilt sich gleichmäßig über die Module. Auch die Prüfungsorganisa-

tion ist angemessen. Die Gutachter möchten jedoch anregen, über die Möglichkeit einer zweiten bzw. Nach-

prüfungsphase im Semester nachzudenken. Dies könnte im Einzelfall eine Studienzeitverlängerung vermei-

den. 

Die Gutachtergruppe bewertet das Praxis- bzw. Auslandssemester positiv, das im exemplarischen Studien-

verlaufsplan im fünften Semester angegeben ist, aber streng genommen in jedem Semester absolviert werden 

könnte. Daher ist es aus Sicht der Gutachter sinnvoll, formale Voraussetzungen zu etablieren, damit das Pra-

xissemester nicht vor den Grundlagenveranstaltungen, die im ersten Studienjahr vorgesehen sind, und nicht 

nach dem Softwareentwicklungsprojekt, das im sechsten Semester verortet ist, durchgeführt werden kann. 

Die Argumente in der nachgereichten Dokumentation, diese Änderung beziehe sich nicht nur auf den vorlie-

genden Studiengang, sondern auf fast alle Studiengänge der Hochschule Hamm-Lippstadt und kann daher 

nicht für diesen einzeln geändert werden, kann die Gutachtergruppe nachvollziehen; es wäre wünschenswert, 

das dort angesprochene hochschulweite Konzept zügig anzugehen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung: 

Aus Sicht der Gutachter ist es sinnvoll, formale Voraussetzungen für das Praxissemester zu etablieren, damit 

es nicht vor den Grundlagenveranstaltungen, die im ersten Studienjahr vorgesehen sind, und nicht nach dem 

Softwareentwicklungsprojekt, das im sechsten Semester verortet ist, durchgeführt werden kann. 

 

II.3.7 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 MRVO) 

Sachstand 

Seit dem Wintersemester 2016/17 hat die HSHL zusätzlich zur Vollzeitvariante eine dualausbildungsintegrierte 

Variante des Studiengangs „Angewandte Informatik und Soziale Medien“ angeboten.  

Der Departmentrat des Departments Lippstadt 2 hat am 15.07.2021 beschlossen, ab dem akademischen Jahr 

2022/23 die duale Variante des Studiengangs „Angewandte Informatik und Soziale Medien“ nicht mehr anzu-

bieten. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die duale Studiengangsvariante wird kaum nachgefragt. Zwei Studierende studierten bisher diese Variante. 

Daher stellte sich bei der Gutachtergruppe grundsätzlich die Frage, ob es sinnvoll ist, diese Studiengangsva-

riante weiterhin anzubieten. Die Gutachter konnten zwar feststellen, dass eine organisatorische und vertragli-

che Verzahnung gegeben ist, jedoch die beiden Lernorte Hochschule und Betrieb nicht hinreichend inhaltlich 

verzahnt sind. Zudem sahen die Gutachter die Studierbarkeit dieser Variante kritisch. 

Die „duale Variante“ des Studiengangs wird ab dem akademischen Jahr 2022/23 nicht mehr angeboten und 

ist damit nicht Gegenstand der Bewertung. Die Gutachter befürworten diese Entscheidung.  

Aus Sicht der Praxis wäre es wünschenswert gewesen, die Form des dualen Studienangebots weiterzuentwi-

ckeln. Insofern möchte die Gutachtergruppe die Studiengangsverantwortlichen ermutigen, zu einem späteren 

Zeitpunkt ggf. einen neuen und überarbeiteten Anlauf für ein duales Studienangebot zu wagen. 
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II.4 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO) 

Sachstand 

Die Dozentenaustauschrunde dient auch zur Weiterentwicklung des Studiengangs. Auf Initiative der Studien-

gangsleitung treffen sich die Dozierenden des Studiengangs „Angewandte Informatik und Soziale Medien“ laut 

Aussagen der Hochschule in regelmäßigen Abständen zum fachlichen, didaktischen und pädagogischen Aus-

tausch. Seit der letzten Akkreditierung wurde der Studiengang laut Hochschule beispielsweise in folgenden 

Punkten weiterentwickelt: Darstellung einer konkreten Zielbeschreibung des Studiengangs und Überarbeitung 

der Qualifikationsziele der Module dieses Studiengangs im Sinne einer kompetenzorientierten Formulierung, 

Umbenennung des Studiengangs in „Angewandte Informatik und Soziale Medien“, Überarbeitung der Prü-

fungsformen und Eingrenzung der möglichen Anzahl an Prüfungsformen im Modulhandbuch vor dem Hinter-

grund der Kompetenzorientierung und Umbenennung des Wahlpflichtprofils „Industriespionage“ in „Cyber 

Security“. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Der Studiengang „Angewandte Informatik und Soziale Medien“ wurde erstmalig 2017 mit Auflagen akkreditiert. 

Gemäß dem Selbstbericht der Hochschule Hamm-Lippstadt erfolgte im Anschluss bis Ende 2018 eine umfas-

sende Weiterentwicklung. Unter anderem wurden folgende Punkte hervorgehoben:  

- Darstellung einer konkreten Zielbeschreibung und eine kompetenzorientierte Überarbeitung der Qua-

lifikationsziele, 

- Durchführung einer umfangreichen Studie mit Schülern zur Findung eines neuen Namens, 

- Umbenennung des Studiengangs in „Angewandte Informatik und Soziale Medien“,  

- Überarbeitung der Prüfungsformen und Eingrenzung der möglichen Anzahl an Prüfungsformen im 

Modulhandbuch vor dem Hintergrund der Kompetenzorientierung,  

- Berücksichtigung einer möglichen Vielfalt unterschiedlicher Prüfungsformen und der Arbeitsbelastung 

im Prüfungszeitraum und in der Vorlesungszeit, … 

Interessanterweise ließen sich die wichtigen Aspekte der Weiterentwicklung auf Modulebenen in dem zur Be-

gehung am 16./17.06.2021 vorliegenden Modulhandbuch nicht nachvollziehen. Eine inhaltliche Weiterentwick-

lung war nicht festzustellen. Weder ethische noch rechtliche Themen, wie Vertragsrecht, Urheberrecht, Da-

tenschutzrecht, Recht am eigenen Bild usw., waren in angemessenem Umfang vertreten. Auch Aspekte, die 

den aktuellen Stand der Technik widerspiegeln, wurden vermisst: Es fehlten wichtige Inhalte zu Themen wie 

verschlüsselte, dezentrale, federated Plattformen, Messenger-Diensten oder dezentralisierten Videoplattfor-

men, ebenso Themen wie Zensur, Cybermobbing, Identität, Partizipation, Fake News und Content Verification. 

Inhalte zu Tracking, Fingerprinting, RSS, Sync, Widget, Analytics, SEO Audit, Website Speed, Core Vitals 

usw. wurden im Modulhandbuch nicht adressiert. Auch Standards, Werkzeuge und Tools im Hinblick auf Social 

Network Analysis, Web Analytics, Sentiment Analysis, SEO Audits vermissten die Gutachter. Erst im Rahmen 

der Nachbesserung wurden diese Mängel ausgeräumt. Der Gutachtergruppe wurde am 20.9.2021 ein deutlich 

überarbeitetes Modulhandbuch präsentiert, das eine offensichtliche Weiterentwicklung des Curriculums in der 

gewünschten Form, sowohl strukturell als auch inhaltlich, erkennen lässt.  

Dennoch bleibt die Frage, aus welchen Gründen dies bisher nicht stattgefunden hat, zumal die Hochschule 

Hamm-Lippstadt über alle dafür notwendigen Mittel und Strukturen verfügt. Es werden Workshops durchge-

führt, didaktische Weiterbildungsangebote sind vorhanden, die Lehrveranstaltungen werden regelmäßig eva-

luiert und Absolventenbefragungen finden statt. Auf Hochschulebene sind diese Prozesse definiert und ver-

ankert. Auch die Dozentenaustauschrunde, die innerhalb eines Studiengangs informell etabliert ist, kann zur 

Weiterentwicklung sicher ihren Beitrag leisten. Die Gutachter möchten anregen, dass solche Formate fest in 

die Strukturen des Departments übernommen werden sollten. Darüber hinaus wäre es wünschenswert, wenn 
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die Feedback-Kanäle noch besser genutzt und ausgebaut werden (vgl. Kapitel II.5). Gerade der Umgang mit 

Evaluationsergebnissen bietet eine ideale Ausgangsposition für eine kontinuierliche Weiterentwicklung des 

Studiengangs und der beteiligten Professor/inn/en und Lehrbeauftragten. In den nachgereichten Dokumenten 

wurde plausibel deutlich gemacht, welche Kommunikationswege existieren. Sie wurden aber in der Vergan-

genheit offensichtlich nicht in der Art zur Weiterentwicklung dieses Studiengangs genutzt, wie man es erwarten 

dürfte. 

Nichtsdestotrotz sehen die Gutachter aufgrund der nachgereichten Unterlagen dieses Kriterium nun als erfüllt 

an. Die Gutachter hätten sich aber bereits im Selbstbericht den Nachweis über eine kontinuierliche, fachliche 

und didaktische Weiterentwicklung des Curriculums seit der Erstakkreditierung gewünscht. 

Entsprechend den nachgereichten Unterlagen gehen die Gutachter davon aus, dass das Curriculum und das 

Modulhandbuch nun jährlich überprüft und aktualisiert werden. Die entsprechenden Prozesse sind an der 

Hochschule Hamm-Lippstadt vorhanden und definiert. Um eine kommende Reakkreditierung zu erleichtern, 

sollten die dafür durchgeführten Workshops, Treffen und Dozentenaustauschrunden, sowie die durchgeführ-

ten hochschuldidaktischen Weiterbildungen dokumentiert werden. Diese Dokumentation sollte bei der nächs-

ten Akkreditierung vorgelegt werden.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:  

Entsprechend den nachgereichten Unterlagen gehen die Gutachter davon aus, dass das Curriculum und das 

Modulhandbuch nun jährlich überprüft und aktualisiert werden; dabei sollten die dafür durchgeführten Work-

shops, Treffen, Dozentenaustauschrunde, hochschuldidaktischen Weiterbildungen usw. dokumentiert wer-

den. 

 

II.5 Studienerfolg (§ 14 MRVO) 

Sachstand 

Zur Qualitätssicherung und -entwicklung sowie zum kontinuierlichen Monitoring ihrer Studiengänge setzt die 

Hochschule Hamm-Lippstadt gemäß Selbstbericht verschiedene Qualitätssicherungsinstrumente entlang des 

Student-Life-Cycle ein. So werden zur flächendeckenden Überprüfung der Qualität des Lehrangebots sowie 

zur Angemessenheit des studentischen Arbeitsaufwands regelmäßig Lehrveranstaltungsevaluationen ein-

schließlich Workload-Überprüfungen durchgeführt. Des Weiteren führt die Hochschule Hamm-Lippstadt im 

Rahmen NRW-weiter Befragungsinitiativen Absolventenbefragungen und auch Studierendenbefragungen 

durch, um Rückmeldungen zur Qualität der Studienangebote sowie zu den Rahmenbedingungen von Studium 

und Lehre zu erhalten und ggf. dezentral wie zentral Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung und Weiterent-

wicklung abzuleiten. Details zu den einzelnen Befragungsinstrumenten sind in der Evaluationsordnung der 

Hochschule Hamm-Lippstadt geregelt. Dort ist festgelegt, dass die Lehrenden die Studierenden über die Er-

gebnisse der evaluierten Lehrveranstaltung vor Ende des Semesters informieren. 

Im Studiengang „Angewandte Informatik und Soziale Medien“ haben laut Selbstbericht 16 von 21 Absol-

vent/inn/en mit der Note „gut“ abgeschlossen. Eine abschließende Bewertung des Studienerfolgs im Sinne der 

Berufsausübung setzt laut Hochschule eine Befragung der Absolvent/inn/en des Studiengangs voraus, welche 

regelmäßig zentral durchgeführt wird. Zurzeit (Okt. 2020) liegen gemäß Selbstbericht für den Studiengang 

noch keine entsprechenden Umfragedaten vor. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Hochschule hat geeignete Instrumente und Maßnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs. Unklar war, 

wie mit den Ergebnissen in diesem Studiengang umgegangen wird. Die Gutachter sehen mit den nachge-

reichten Unterlagen das Kriterium als erfüllt an. Dennoch sollten zukünftig größere Anstrengungen unternom-

men werden, die Ergebnisse und Verbesserungsmöglichkeiten jährlich und verbindlich in Gremien zu disku-

tieren. Diese Diskussionen und getroffene Maßnahmen sollten dann auch dokumentiert werden. Ziel sollte der 

Aufbau von geeigneten Strukturen und Prozessen für eine stetige qualitative Verbesserung des Studiengangs 

sein, dafür bietet die Hochschule Hamm-Lippstadt bereits geeignete Instrumente. Zudem könnten auf Depart-

mentebene Feedbackmöglichkeit für die Studierenden eingerichtet werden, damit die Studierenden jenseits 

von Evaluationen Probleme oder Schwierigkeiten zurückmelden können. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:  

Es sollten größere Anstrengungen unternommen werden, die Ergebnisse und Verbesserungsmöglichkeiten 

jährlich und verbindlich in Gremien zu diskutieren. Diese Diskussionen und getroffene Maßnahmen sollten 

dokumentiert werden. Ziel sollte der Aufbau von geeigneten Strukturen und Prozessen für eine stetige quali-

tative Verbesserung des Studiengangs sein. 

Auf Departmentebene könnten Feedbackmöglichkeit für die Studierenden eingerichtet werden, damit die Stu-

dierenden jenseits von Evaluationen Probleme oder Schwierigkeiten zurückmelden können.  

 

II.6 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO) 

Sachstand 

Die Sicherung der Chancengleichheit von Frauen und Männern ist laut Selbstbericht ein integraler Bestandteil 

der Gleichstellungsarbeit an der Hochschule Hamm-Lippstadt. Von der Konzipierung neuer Studiengänge bis 

hin zu wachsenden Hochschulstrukturen und -prozessen ist die Hochschule laut Selbstbericht bestrebt, einen 

zentralen nachhaltigen Beitrag zur Gleichstellung ihrer Studierenden und Beschäftigten zu leisten und von 

Beginn an eine gendersensible Bewusstseinsbildung zu fördern. Konzeption und Umsetzung gleichstellungs-

relevanter Maßnahmen ist Aufgabe der zentralen Gleichstellungsbeauftragten. Die Schaffung einer familien-

gerechten Infrastruktur, die Erhöhung der Frauenanteile, insbesondere bei den Professuren und bei den Stu-

dierenden, das Bildungsangebot zur Angleichung von unterschiedlichen Wissensständen für Studienanfän-

ger/innen und die Nachwuchsförderung von Studentinnen sind Beispiele für das Gender- und Diversity-Ma-

nagement der Hochschule Hamm-Lippstadt. Die Hochschule verfügt über ein Gleichstellungskonzept. In der 

Prüfungsorganisation ist ein Nachteilsausgleich für Studierende mit Einschränkungen oder mit Verpflichtungen 

wie die Pflege naher Angehöriger oder die Erziehung minderjähriger Kinder vorgesehen. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  

Die Hochschule hat bereits ausreichende Maßnahmen, um dieses Kriterium zu erfüllen und arbeitet derzeit an 

einem umfassenden Konzept zur Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichstellung, das vor der Bege-

hung noch nicht abgeschlossen war. Das Gleichstellungskonzept des Departments Lippstadt 2 wurde nach-

gereicht. Es stellt nachvollziehbar Maßnahmen dar, die zur Förderung von Geschlechter- und Chancengleich-

heit beitragen. Es ist dennoch erstrebenswert, dass die Hochschule insgesamt im Zuge der aktuellen Bear-

beitung ein ausgereifteres Gesamtkonzept zur Sicherstellung von Geschlechter- und Chancengleichheit ent-

wickelt. Regelungen zum Nachteilsausgleich sind vorhanden. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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III. Begutachtungsverfahren 

III.1 Allgemeine Hinweise 

Wegen der Reise- und Versammlungsbeschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie konnte keine Bege-

hung vor Ort stattfinden. Entsprechend dem Beschluss des Vorstands der Stiftung Akkreditierungsrat vom 

10.03.2020 wurde die Begutachtung in Absprache mit den Beteiligten virtuell durchgeführt. Dabei wurden auf 

Seiten der Hochschule Hamm-Lippstadt alle unter IV.2 genannten Gruppen in die Befragung durch das Gut-

achtergremium eingebunden. Die Räumlichkeiten und die sächliche Ausstattung wurden im Rahmen einer 

Präsentation dargestellt. 

Nach der Begehung wurden ergänzende Unterlagen vorgelegt, die bei der Erstellung des Gutachtens Berück-

sichtigung fanden. 

 

III.2 Rechtliche Grundlagen 

Akkreditierungsstaatsvertrag 

Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung in Nordrhein-Westfalen vom 25.01.2018 

 

III.3 Gutachtergruppe 

Hochschullehrer 

▪ Prof. Dr. rer. nat. Thomas Fuchß, Hochschule Karlsruhe, Fakultät für Informatik und Wirtschaftsinformatik, 

Fachgebiete: Betriebssysteme, Software-Engineering  

▪ Prof. Hendrik Speck, Hochschule Kaiserslautern, Fachbereich Informatik und Mikrosystemtechnik, Lehr-

gebiet: Marketing und Interaktive Medien 

Vertreter der Berufspraxis 

▪ Jörg Rensmann, Springstep GmbH, Wallenhorst 

Studierender 

Florian Löhden, Student der Technischen Universität Darmstadt  
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IV. Datenblatt 

IV.1 Daten zum Studiengang zum Zeitpunkt der Begutachtung 
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IV.2 Daten zur Akkreditierung 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 13.07.2020 

Eingang der Selbstdokumentation: 07.01.2021 

Zeitpunkt der Begehung: 16./17.06.2021 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt wor-
den sind: 

Hochschulleitung, Studierende und Absol-
vent/inn/en, Studiengangsleitung, Departmentlei-
tung, Lehrende, Mitarbeiter/innen zentraler Ein-
richtungen 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde be-
sichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Präsentation der Räume und Labore am Standort 
Lippstadt 

 

Erstakkreditiert am: 

Begutachtung durch Agentur: 

28.08.2017 

AQAS 

 


